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Am nordöstlichen Ortsrand von Katschow im Randbereich der Niederung des Kachliner Sees ist auf einer früher als Grünland genutzten und 
durch Gräben entwässerten  Fläche ein Erlen-Eschen-Wald aufgewachsen. Der Wald stockt im östlichen Bereich auf starken Torfen, in der 
Randzone auf humosen Sanden. Die Torfe sind im Waldbereich stark vererdet. Außerdem ist ein Torfschwund erkennbar. Eventuell 
unterliegen zumindest Teile der Waldfläche einem leichten Quellwassereinfluß. Das Erscheinungsbild des leicht zur Niederung hin 
abfallenden Standortes und insbesondere die Wasserverhältnisse lassen dies vermuten. 

Die Baumschicht mit Erlen und Eschen erreichen einen Kronenschluß von etwa 75 bis 90 %. Die Erlen besitzen  starke und hohe Stämme. 
Auch eine Strauchschicht mit sehr viel Holunder und jungen Eschen sowie Vogelbeere, Rote Johannisbeere und Hasel ist gut ausgebildet. 
Die Deckungswerte liegen zwischen 10 und 15 %. 

Trotz der geschlossenen Baumschicht ist die Krautschicht gut ausgebildet. Zu den aspektbildenden Arten gehören vor allem Aegopodium 
podagraria und Urtica dioica. Stark entwickelt ist auch Galium aparine. Ansonsten haben sich die typischen Vertreter der Eschen-Wälder 
eingefunden. 
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Galium aparine
Urtica dioica

Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana Deschampsia cespitosa Geranium robertianum
Geum urbanum Humulus lupulus Polygonatum multiflorum Ranunculus lanuginosus
Ranunculus repens Rubus idaeus Sambucus nigra

Carex acutiformis Crataegus monogyna Ribes rubrum Sorbus aucuparia


